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Nürnberg, Mai 2018
Liebe Freunde, Förderer und Adoptanten, 
wir als Verein müssen politisch ja neutral sein, aber das muss gesagt werden dürfen: für den Tierschutz und die Umwelt wird sich mit der neuen / alten Regierung nichts, rein gar nichts ändern. Wie auch, wenn ein Minister z.B. äußert, dass er keine Notwendigkeit sieht, mit dem Schreddern von männlichen Küken aufzuhören???? Auch das Thema „Lebendtiertransport“ oder „Kastenstände“ findet weiterhin kein Interesse. Oder Thema Glyphosat! Es gibt fast keine Insekten mehr und damit auch immer weniger Vögel. Die Geschichte könnte wohl noch um einiges fortgesetzt werden. Diese Gleichgültigkeit den Tieren gegenüber auch in unserem Land macht einfach nur traurig. 

Eine persönliche Bitte noch: bitte schützen Sie Ihr Tier auch bei uns in Deutschland gegen Zecken. Gerade in Bayern gibt es sie in Mengen. Es wird immer gerne den Auslandstieren in die Schuhe geschoben, aber leider kann sich jedes Tier hier bei uns auch diese Krankheiten durch Zecken holen. Danke!

Nach dem der Winter, der erst so mild begann und dann aber mit aller Härte zuschlug, mit so klirrenden Temperaturen, unerträglich für Mensch und Tier, endlich vorbei ist, kann auch mit dem Bauen in der Casa Katharina wieder angefangen werden. Projekte sind für dieses Jahr: betonieren immer noch einiger Zwinger mit schlimmen Böden, Verlängerung einer Gehegereihe, da diese Gehege für mehrere Hunde einfach zu klein sind und vor allem der Bau unseres Hauses. Das bisher auf dem Platz stehende Haus muss dringend abgerissen werden, da schon ein Teil des Daches eingebrochen sowie der Boden aufgebrochen und es einsturzgefährdet ist. In diesem Haus waren immer die Notfälle untergebracht. Wir möchten dieses Haus mit isolierten Fenstern und Wänden ausstatten, überall - anstatt des jetzt vorhandenen Holzbodens, der zwar warm, aber extrem unhygienisch ist - soll Vinyl hin, der auch warm und leicht zu reinigen ist. Und vor allem sollen wenigstens kleine Ausläufe davor, damit diese Hunde gerade auch im Sommer ein bisschen ins Freie können. Dieses Haus ist wirklich wichtig, ist es doch ein Platz für kranke, alte und behinderte Tiere sowie für Welpen. 
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Unser Heim ist so voll, dass wir eigentlich einen Aufnahmestopp verhängen müssten, aber was soll man dann machen, wenn die Tiere in Kisten oder Säcken vor dem Tor stehen oder aber beobachtet wird, wie die Tiere einfach an der Straße aus dem Auto geworfen werden. Oder die Menschen einen Hund abgeben wollen und wenn wir ihn nicht nehmen, landet er im Wald, was sie auch ganz offen sagen. Wir haben dann nur noch ein riesiges altes Haus, dass aber – da über 6 Meter hoch und blanker Stein und somit extrem kalt (auch im Sommer) – komplett abgehangen und isoliert werden müsste, das wir umbauen könnten. Aber das würde derzeit unseren finanziellen Rahmen sprengen. Wir werden aber auf dieses Ziel auch wieder hinarbeiten (müssen). Dabei geht es aber dann nicht mehr nur um die Baukosten, denn je mehr Gehege und Hunde da sind, umso mehr Pfleger brauchen wir. Man darf einfach nicht vergessen, dass unser Tierheim auf 40.000 m² steht und dadurch die Wege wirklich lang sind. 
In diesem Jahr haben wir von einigen unserer Langzeitinsassen Abschied nehmen müssen. So musste z.B. unser treuer alter Sebastian, der heimliche „König“ der Casa wegen seines Ohrtumors erlöst werden, ebenso der liebe Oktav, der endlich ein warmes sicheres Plätzchen bei uns gefunden hatte, musste nach nur kurzer Zeit wegen Knochenkrebs eingeschläfert werden. Inna und Yunona starben an Nierenversagen, Senta hatte eine Magendrehung, Pucki und Karim starben nach Kämpfen. 
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Den Big Boys in dem schlimmen „Shelter“ in Chisinau konnten wir heuer im Winter mit Stroh helfen. Die Bilder, wie sie sich voller Freude in das Stroh geworfen und vergraben hatten, waren so schön. Man kann diese armen Seelen mit so wenig glücklich machen. Regelmäßig schicken wir jetzt Futter und Medizin hin, um ihnen das Leben ein bisschen erträglicher zu machen. 
	[image: image6.jpg]



	[image: image7.jpg]



	[image: image8.jpg]





Leider hat uns eine unserer Pflegerinnen verlassen. Zum Glück haben wir dieses Mal schneller Ersatz gefunden, so konnten – auch für den erkrankten Pfleger – 2 junge Männer aus dem Dorf (was natürlich gut ist, da sie den langen Anfahrtsweg nicht haben und somit auch flexibler sind) gewonnen werden. 
Leider tut sich „tierschutzmäßig“ nur sehr wenig in Moldawien. Wenn es nicht die privaten Tierschützer und nun doch schon einige Tierheime geben würde, hätten die Tiere nach wie vor keinerlei Schutz. Es wird immer noch gnadenlos getötet, Vergiftungen und Erschießungen sind an der Tagesordnung. Ebenso ist das Todeslager immer voll. Wir bieten  an, Tiere kostenlos zu kastrieren, aber noch immer ist das ein kritischer Punkt. Valentina bringt zum Glück regelmäßig Hunde aus Chisinau zum kastrieren. Größere Tierschutzorgas helfen uns nicht, weil dieses Land politisch sehr unruhig ist und sich auch nicht an die Vorschrift gehalten wird, keine Tiere mehr zu töten. Wir kleinen Vereine können leider nur begrenzt helfen und so wird sich auch in den nächsten Jahren nicht viel ändern. Aber aufgeben werden wir deswegen nicht. Wie schon öfters erwähnt, jedes nicht-geborene Tier ist ein gerettetes Tier. 
Gerade die letzte Zeit war es auffallend, dass viele Hunde immer um unser Heim streifen und sich dann auch bereitwillig einfangen lassen, als wüssten sie, dass sie in der Casa in Sicherheit sind und gut versorgt werden. Auch haben wir schon wieder einige Babies in Kartons vor die Türe gestellt bekommen. Auch einige Notfälle sind inzwischen bei uns untergekommen, wie der arme Chavar, dem sie mitten in Chisinau ein Auge ausgeschossen haben und er so tagelang durch die Stadt rannte, bevor ihn eine Tierfreundin einfangen und zu uns bringen konnte. Oder einen wirklich großen Hund, der eingenagelt in einer kleinen Kiste vor der Türe stand. Seinen Blick aus einem Loch werde ich nicht mehr vergessen. Was muss er empfunden haben, als er „zusammengelegt“ in die Kiste kam und zugenagelt wurde? Wie lebendig begraben. Heraus kam ein wunderschöner Hund, der gerade anfängt, diesen Schock zu überwinden. Oder Oktav. Jahrelang an der Kette gehalten und als er krank wurde und zusammenbrach, hat man sich seiner entledigt, in dem man ihn im Winter am Straßenrand vor unserer Casa ablegte. Ihn mussten wir leider erlösen (s.o.). 
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Unsere Zusammenarbeit mit Rumänien läuft nach wie vor sehr gut. Schon wieder haben viele Hunde, denen es in den Heimen wirklich nicht gut geht, ein neues Zuhause gefunden. Es ist immer wieder schön, wenn wir sehen, wie sie sich in ihrer neuen Familie entwickeln. Wir holen aber nicht nur Hunde aus den Heimen, sondern helfen auch dort vor Ort. So zahlen wir immer wieder Kastrationen oder Impfungen, was sehr wichtig ist, da sich die Tiere zum einen in den Heimen noch vermehren oder die Seuchen viele Tiere umbringen. Obwohl Rumänien ein EU-Land ist und viele viele Subventionen für den Tierschutz zur Verfügung gestellt werden (aber wohl nie dafür eingesetzt) dort sehr schlecht – wie leider in so vielen anderen EU-Ländern auch. Mit dem Thema „Tierschutz“ braucht sich die EU jedenfalls nicht rühmen. 
Im Dezember 2007 – also vor etwas über 10 Jahren – entstand unsere Casa Katharina. Darauf sind wir wirklich stolz. Durch viele Höhen und Tiefen sind wir gegangen, waren oft am Rand der Verzweiflung, wussten oft nicht mehr, wie es weitergehen sollte. Drei Mal sind wir mit unseren ganzen Tieren umgezogen. Haben immer wieder neu anfangen müssen mit Zäune ziehen, Gehege aufbauen, eine provisorische Klinik und Krankenstation aufbauen. Teilweise musste unser Tierarzt auf einer alten Holztüre, die als OP-Tisch diente, im Freien Tiere operieren.  Aber es gab und gibt immer wieder Menschen, die uns rausgezogen haben und ein Blick in die Augen der Tiere sagt sowieso „aufgeben gibt es nicht“. Und so sind wir natürlich auch sehr stolz auf unser kleines Jubiläum. Wir haben eine kleine „Festschrift“ erstellt, die die Entstehung der ersten Casa aufzeigt. Und deshalb möchten wir auch dieses Jahr unser Sommerfest mit ein paar schönen Aktionen „aufpeppen“. Das Programm finden Sie bald auf unserer Internet- und FB-Seite. 
Wir würden uns daher sehr freuen, wenn Sie mit uns am Sonntag, den 08.07.18, ab 14.00 Uhr im ASV Buchenbühl, Wildenfelsweg 9, 90411 Nürnberg (Buchenbühl) bei Kaffee und Kuchen unser Jubiläum feiern. 
Es grüßt Sie mit dem ganzen Team

Ihre

Andrea Fischbach
Andrea Mischustov
Tiernothilfe Casa Katharina e. V.
Jakob-Muffel-Straße 16, 90409 Nürnberg
1.Vorstand: Andrea Fischbach
Bankverbindung:
                         Konto 10439867 ( BLZ 760 501 01              Sparkasse Nürnberg

                                                    IBAN: DE10 760501010010439867             BIC: SSKNDE77XX

Finanzamt Nürnberg
Steuernummer: 241/111/91724


[image: image11.png]